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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 12. März Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.

H,
EinrückungSpreiS

für Altensteig und
nahe Umgebung

bei einmaliger Ein¬
rückung 8 Pfg.

bei mehrmal je S
auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

D,
1899.

Derrtsehev Reichstes
* Berlin, d . März. Erste Beratung der sogenannten

Lex Heintze , in Verbindung mit den dieselbe Materie be¬
handelnden Anträgen des Zentrums und des Abg . Frhr . v.
Stumm . — Staatssekretär Nieder ding sührt aus , die
Vorlage befasse sich mit einigen Bestimmungen, welche nicht
in unmittelbarem Zusammenhang, aber durch das gemein¬
schaftliche Interesse verknüpft sind , die Jugend vor sittlicher
Verwilderung zu schützen . Diese Aufgabe beschäftigte den
Reichstag schon in der dritten Legislaturperiode . Wenn
nun durch die vielfachen Bemühungen in einigen Punkten
eine Annäherung der Ansichten erfolgte, so lasse doch der
Mangel*an Uebereinstiwmung bezüglich der andern Punkte
ein Zustandekommen des Gesetzes ohne weiteres nicht er¬
warten . Die Statistik beweise , daß wir in einer Periode
des sittlichen Niederganges begriffen seien . Seit dem Jahre
1892 seien die Vergehen gegen die Sittlichkeit um fast die
Hälfte gestiegen . Sollte sich der Reichstag den Ansichten
der Regierung nicht anschließen , so würde diese zu ihrem
Bedauern verzichten müssen , den Weg der Gesetzgebung in
dieser Hinsicht weiter zu beschreiten und sich mit dem Be¬
wußtsein trösten, das ihrige gethan zu haben . Die Vor¬
schläge des Zentrums seien für die Regierung deshalb unan¬
nehmbar, weil sie die Wirkungen der Gesetzgebung auf dem
Gebiete des sittlichen Lebens überschreiten und die Interessen
unseresVolkesauf gesellschaftlichem, gewerblichem , künstlerischem
und littcrarischem Gebiet unterschätzen . Der Schaden , der
sich durch die Ausführung des Gesetzes ergäbe, wäre größerals der scheinbare Erfolg . Redner bittet , diesen Antrag
nicht zum Ausgangspunkt der Verhandlungen zu machen,
sondern in der oft bewiesenen weisen Mäßigung zu einem
Ausgleich zu gelangen, der einen Fortschritt für unser Volks¬
leben bedeute. — Abg . Roeren giebt eine Vorgeschichte
des Zentruwsantrags, der sich auf das Notdürftigste beschränke,
und wirst dem Regierungsentwurf Inkonsequenz vor . Wenn
die Ausstellung unzüchtigerSchriften verboten werde, sei es
folgerichtig , daß auch unzüchtige theatralische Darstellungen
mit Strafe bedroht werden. — Abg. v. Stumm begründet
seinen Antrag bezüglich der Strafverschärfung bei Sittlich¬
keitsverbrechen gegen Kinder. Der Strafvollzug gegen solche
Verbrechen, welche das Sittlichkeitsgrfühl der Jugend ver¬
giften , sei zu lax . Es handle sich bei Sittüchkeitsvergehen
nicht um Verbrechen gegen einzelne , sondern um Verbrechen
gegen die bürgerliche Gesellschaft . Sittlichkeitsverbrechen
müßten so streng bestraft werden , wie Raub und Erpressung,
im Rückfall mit lebenslänglichem Zuchthaus. Die Trunken¬
heit dürfe nicht als Milderungsgrund gelten. Da rohe
Naturen vor der Zuchthausstrafe oft nicht zurückschrecken,
sei hier die Prügelstrafe am Platze. Für diese scheußlichen
Verbrechen eine entsprechende Sühne festzustellen , sei eine
heilige Pflicht gegen Gott und die Menschen . — Abg. Him¬
burg führt aus , die Ausführungen des Staatssekretärs
rechtfertigen ein gesetzliches Einschreiten zur Genüge. —
Abg. Endemann beleuchtet dir Vorlage vom medizinischen
Standpunkte . Die Begriffe von Sitte und Zucht haben
im Laufe der Zeit sehr geschwankt. Redner befürwortet
die Ueberweisungder Anträge an eine 21gliedrige Kommission.— Abg. Bargmann erklärt, daß seine Partei bereit sei,
sich an der Abstellung der fraglichen Uebelstände zu beteiligen.— Abg . Bebel führt aus : Bei den Uebelstände » , wie sie
hier vorliegen, müsse die Gesetzgebung prophylaktisch Vor¬
gehen . Ein großer Teil der Prostitution rühre von der all¬
gemeinen Notlage her. Die lächerlich geringen Löhne der
Arbeiterinnen treiben sie der Prostitution in die Arme.
Redner wendet sich energisch gegen die Prügelstrafe . Die
Herren von der Rechten müßten ja wissen , wie deprimierend
fortgesetzte Prügel sogar auf Pferde wirken . — Präsident
Graf Balle strem bittet, nicht das Begnadigungsrecht der
deutschen Fürsten in die Debatte zu ziehen . (Beifall rechts,
Unruhe links .) — Die Vorlage wird mit den Anträgen einer
21gliedrigen Kommission Überwiesen . Es folgen Berichte der
Wahlprüfungskommission.

L «rindesir«retziriehteir.
* Alten steig, 11 . März. In auswärtigen Blättern

wird berichtet , daß hier eine Diphtheritis -Epidemie ausge¬
brochen sei und daß deswegen die Schließung der Schulen
bevorstände. Tatsächlich kamen in den letzten 8 Tagen,
einige Diphtheritiserkrankungen vor und ein Fall verlief"
leider mit tätlichem Ausgang , von einer verbreiteten
Dlphtheritis -Epidemie kann jedoch keine Rede sein . Der
allgemeine Gesundheitszustand ist indes infolge zahlreich auf¬
tretender Influenza- Erkrankungen kein günstiger und hierin
dürfte die Ursache zu suchen sein , daß übertriebene Gerücht«
verbreitet werden. Bis jetzt nahmen die Influenza -Erkrank¬
ungen einen ziemlich harmlosen Verlauf.

* Alten steig, 11. März. Eine weit und breit be¬
kannte Persönlichkeit und alte treue Seele hat gestern abend
das Zeitliche gesegnet , nämlich der frühere Briefträger
Michael Kirn. Der Mann begleitete seine Stelle seit
Gründung der hiesigen Postanstalt bis 1888 , wo das zu¬
nehmende Alter seine Leistungsfähigkeit beeinträchtigte und
er vom Postdienst ausschied . Von der Postkasse wurde
ihm ein jährliches Gratial verwilligt . Kirn, der nicht
ganz unthätig sein konnte , wurde noch zu mehrfachen Dienst¬
leistungen bei Vereinen rc. verwendet, er erfreute sich bis
vor kurzer Zeit einer ordentlichen Gesundheit und dabei
bewahrte er stets einen guten Humor , durch den er bei
jedermann sich einer großen Beliebtheit erfreute. Möge dem
Manne die Erde leicht werden.

* In Hornberg fand dieser Tage ein eigenartiger
Biehhandel statt. Ein Schuhmacher von Neuweiler wollte
einem dortigen Bauern eine Kalbin abkaufen , konnte sich je¬
doch über den Preis nicht einigen . Da bot unser pfiffiger
Schuhmacher 1000 Mk. für den Kilometer und der Bauer,
dem die Summe sehr hoch vorkam , der aber im Augenblick
nicht daran dachte , daß ein Kilometer 1000 Meter hat , seine
Kalbin aber vom Kopf bis an 's Schwanzende höchstens drei
Meter aufweisen könne, schlug ein . Ganze 3 Mk . war nun
der Betrag, für welche dem Käufer die Kalbin zufallen
sollte . Der Bauer machte kurze Zeit ein verdutztes Gesicht,
beruhigte sich ober bald damit , daß er den Handel nicht zu
halten brauche , weil dieser gegen die gesetzlichenBestimmungen
verstoße . Und dem ist so ! Ein mit List abgeschlossener
Handel unter der Hälfte des reellen Werts ist gesetzlich ungültig.

* Calw, 10. März. Der schon bejahrte Bauer
SLwämmle von Weltenschwann war am Mittwoch auf dem
hiesigen Markt . Als er nachts nach Hause ging , wurde er
bei Weltenschwann von 2 Männern überfallen, zu Boden
geworfen und seines Geldes beraubt . Da der alte Mann
keinen Widerstand leistete , konnten die Thäter ungehindert
ihre That ausüben . In der Dunkelheit wurden die Angreifer,
welche nach der Beraubung schnell davoneilten, leider nicht
erkannt. (C. W.)* Stuttgart, 9 . März . Der Spürsinn der Württem¬
berg » zeigt sich in den offiziellen Mitteilungen über die

> öffentlichen Sparkassen in Württemberg aufs neue im besten
! Lichte . Hienach waren am 1 . Januar 1898 rm ganzen438788 Sparkassenbücherim Umlauf gegen 424500 im Vor¬

jahr . Die Mehreinlagen bezifferten sich in 1897 auf über
Kfl/e Millionen im vorangegangenen Jahre . Der Reservefonds
der WürttembergischenSparkasse ist auf gegen 7 Millionen
Mark gestiegen.

* Stuttgart, 10. März. Ein aufregender Vorfall
ereignete sich gestern in der Wilhelms-Realschule, wo ein
14jähriger Schüler der 6 . Klasse bald nach Betreten des

! Klassenzimmers vom Schlag gerührt wurde und verschied.
8 Ein schnell herbeigeholter Arzt konnte nur den Tod kon¬

statieren. Die Leiche wurde von den Eltern, die in Berg
wohnen , abgeholt. Der Schmerz derselben ist begreiflicher¬
weise groß.

* Cannstatt, 9. März. In der heutigen Sitzung
des Gemeinderats wurde der Erlaß einer Arbeitsordnung
für die städtischen Arbeiter und, dem Anträge des Ober¬
bürgermeistersentsprechend , ein Statut , betreffendJnvaliditäts-
und Altersversicherung derselben , beschlossen. Nach letzterem
erhält jeder städtische Arbeiter, welcher mindestens300 Wochen
in einem Arbeitsverhältnis zur Stadt gestanden ist , bei Ein¬
tritt der Invalidität bczw. Erreichung des 70. Lebensjahres
zu der rnchsgesetzlichen Rente einen städtischen Zuschuß
von 50 Mk . Dieser Zuschuß erhöht sich für jede die vor¬
genannte Wartezeit überschreitende Woche um 10 Pfg.

* Heilbronn, 10 . März. In dem Kompetenzstreit
zwischen dem Bürgerausschuß und dem Gemeinderat hat nun
auch die Kreisregrerung dem Gemeinderat die Berechtigung
zur Abschaffung der Fleischsteuer ohne Mitwirkung des
Bürgerausschusses zuerkannt.* (Verschiedenes .) In Horb wurde von Privaten
eine höhere Töchterschule gegründet. — Die Stadtgemeinde
Wurz ach beabsichtigt , fünf Monatsviehmärkte eingehen zu
lassen ; dagegen sucht sie zwei weitere Krämermärkts, und
zwar je am ersten Donnerstag im August und am Donners¬
tag vor Nikolaustag, in Verbindung mit Viehmarkt abzu¬
halten. — Am letzten Freitag kauften in Pfullingen
drei Viehhändler einen Ochsen im Wert von ca. 300 Mark.
Als sie denselben abführen wollten, riß der Ochse aus und
rannte davon. Es wurde den ganzen Tag nach demselben
gesucht und auch in der Nähe von Nürtingen einigemal
Spuren von dem Flüchtling entdeckt. Doch die Nacht machte
dem Suchen ein Ende. Am Samstag früh wurde alsdann
der Ochse in der Nähe bei Glems unter einem steilen Fels¬
abhang zwischen zwei Buchenstämmrn tot aufgefunden.

* Pforzheim, 10 . März. Sorben entleibte sich durch
einen Revolverschuß in die Schläfe der von seiner Frau
getrennt lebende Versicherungsagent Karl Friedr. Hellmuth.
Nahrungssorgen werden als Motiv angegeben.* Mannheim, 10. März. Unter dem Verdacht, mit
falschen Plomben versehenes trichinöses Fleisch verkauft zu
haben, wurden die Inhaber der Fleischimportfirma Schmitz
u. Oechelhäuser , sowie deren Vorarbeiter verhaftet.* Infolge des großen industriellen Aufschwungs , den
das Rheinthal zwischen Basel und Säckingen durch die
Rheinfelder Elektrizitätswerke genommen , müssen an der
badischen Bahn die Bahnhöfe der Unterstationen bedeutend
vergrößert werden. Die Spekulation treibt die Preise der
Grundstücke zu enormer Höhe , so daß für Felder , die vor
einigen Jahren 3—4000 Mark galten , jetzt 8 — 12 000 Mk.
gelöst werden.

Wiesbaden. Frhr. v . Stumm verkaufte sein
herrliches, prächtige Lagen (wie Markobrunnen) umfassendes
Weingut bei Hattenheim-Erbach im Rheingau an Freiherrn
Langwerth v . Simmern . Der Verkaufspreis beträgt 670000
Mark.

* Berlin, 9. März. Die „Post" teilt mit . daß zwei
Personen verhaftet wurden , welche verdächtig sind , die im
„Vorwärts" abqedruckten Briefe des Frhrn . von Stumm aus
dem Pult des Chefredakteurs der „ Post " gestohlen zu haben.

2 Das Oberkommando der Marine soll , wie die ,Berl.
N. N/ melden , mit dem Rücktritt des Admirals v . Knorr
in Wegfall kommen. An seine Stelle tritt der direkt dem
Kaiser zu unterstellende Admiralstab ; die bisherige Kommando-
Abteilung des Oberkommandos geht an das Marine-Kabinett
über und damit auch die oberste Kommandoführung wie brrm
Landheer auf den Kaiser selbst.

* Die Auswanderung aus dem deutschen Reiche war im
letzten Jahre geringer als in einem der früheren seit
Gründung des Reiches . Es sind nur 20 966 Personen
ausgewandert . Seit dem Jahre 1881 ist die Auswanderung
auf den zehnten Teil herabgegangen.* Einer Meldung au« Krefeld zufolge beschloß eine
von 1300 Sammtwebern besuchte Versammlung die Fortsetzung
des Ausstands . Zahlreiche Weber verlassen die Stadt.
Seitens einer Anzahl Fabrikanten ist Beschluß gefaßt worden,
die Betriebe zu schließen.

Attslärrdifetzes
* Wien, 10. März. Infolge einer Entscheidung des

Verwaltungsgerichtshofes, wonach der Wiener Gemeinderat
nicht befugt sei , aus Gcmeindemitteln Kirchenbauten zu unter¬
stützen, beauftragte Dr . Lueger den Magistrat, sämtliche seit
1891 vom Gemeinderate bewilligten Subventionen oder
Stiftungen zu sistieren und eventuell bereits geleistete Zahl¬
ungen zurückzufordrrn . Diese Aktion , welche als Racheakt
gegen die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes be¬
zeichnet wird und wodurch zahlreiche gemeinnützige Institute
geschädigt werden, erregt große Erbitterung.* Rom, 9. März. Die Meldung auswärtiger Blätter
von der Landung italienischer Seesoldaten in der Sanmuu-
bai und der Besitzergreifung der Forts ist unbegründet.* Paris, 10. März. Die Strafkammer des KassationS-
hofes verwarf die Beschwerde Esterhazys gegen den Unter¬
suchungsrichter Bertulus ; der Haftbefehl gegen Esterhazy
wegen Betrug und Unterschlagung zum Schaden seines
Vetters Christian bleibt also in Kraft.* New - Dork, 9 . März. Die Abberufung des Ober¬
richters Chambers auf Samoa ist zweifellos. — Der Admiral
Dewey ist schwer erkrankt.

Litteraifches.
Schwäbische Lieder . Unter diesem Titel erschien soeben

eine Sammlung unserer schönsten Volkslieder mit vollständ. Text für
Pianoforte herausgezeben v. Aug . Linder. Der Herausgeber , dessen
Liederpotpourri „ Silcherblumen" bereits in 2 . Aust, erschien, hat er
nach dem Urteil von Autoritäten verstanden, die immer schönen Volks¬
lieder so zu setzen, daß die Klavierstimme stets die Melodie hat und eS
ein Genuß ist, die Lieder mit oder ohne begleitenden Gesang zu spielen.Die Sammlung ist in hübschen Umschlag mit SilcherS Porträt und schwäb.
Anfichten geheftet und eignet sich besonders zu kleinen Geschenken. Preis2 Mk. Verlag von Albert Auer in Stuttgart.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker . Altensteig.

Mer Seide kraucht
Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

llokeusteill -Lrnsttkkll, 8».
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher , Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität:

Brautkleider . Bon 65 Pfg . bis Mk . 10 das Meter.



Revier Enzklöstrrle.

Holzbcisuhr-Akkord.
Am Montag den 13 . Mürz,

vorm . 10^/2 Ubr wird im „ Hirsch
" in

Enzthal die Beisuhr von 100 Rm.
Nadelholzscheitern aus den Staats
Waldungen Wanne 8 . 13. , Dieters
berg 20. , Langehardt 10 . , Külberwald
2 . 32 . auf den Bahnhof in Wildbad
verakkordiert.

Oberhaugstett.

Stwgen-Verkaus.
Im hiesigen Gemeindewald an

Ort und Stelle kommen am Mon¬
tag drn 13. ds . Mts . , vormittags
10 Uhr 275 Stück 3—5, 287 St.
5- 7 , 124 St . 7 - 9 . 65 St . 9- 11,
47 St . 11 —16 Meter lang zum
Verkauf. Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderat.

in b vsnscdiecienen Ionen.
trocknen ube? Î sctit
uncj mit ttocliglanr auf!

M . 1,80
AU5 DllN siäSMX

flMIkLWMN .IMLMI .
'

Niederlagen bei HerrenW. Beeri
nd P . Beck, Eisen- u . Farbhdlg.

uu Altensteig.
« S um

RorddeuWer
Lloyd, Bremen.

Ozeanfabrt nach New -Dork
6—7 Tage.

Schnell- L B «stdampser -Linie«
zwischen

Wremen — Mkw -Mork
Genua—New -Iork

Bremen —Baltimore , Bre¬
men- La-Okata, Bremen-
Brasil,ev, Bremen- Hstafie«

Bremen —A«straliea.
Nähere Auskunft erteilt der

NorddeutscheLloyd,Bremen
! sowie dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
L. I . Heintel , Pfalzgrafen¬

weiler.

Mtenfteig.
Am Sonntag, den 12 . Mürz

ir «rchtiritt «rss 4 Ittzr
hält der

SVSV .ZS1,
die alljährliche

verbunden mit seinem
fünfjährigen Stiftungsfeste

im Lokal zur „Krone ", wozu die Mitglieder eingeladeu
werde«.

Der Worstand.

Photograph. Aufnahmen
SLQ Zonn 'das äs » . 19 . LLärs

Bon Sonntag den 9 . April beginnend ist meinAtelier oberhalb
dem Löwe« wiederjeden Sonntag das ganze Jahr hindurch
(Festtage ausgenommen ) für Aufnahmen geöffnet und wirö abwechselnd
von mir oder meinem Gehilfen (Fach-Photograph) bedient werden.
(Pfingstmontag geöffnet .) Mein Atelier oberhalb dem Löwen ist
mit verschiedenen neuen Dekorationen und Hintergründen verseben. In
Stellung und Beleuchtung wird das möglichst Beste geleistet , die Retouche
fachmännisch mit vollem Formenverständnis ansgeführt . Bilder auf
Celloidin oder Platin . Auf Platin (matte , schwarze , kupserstichähnliche)
Drucke , die wegen ihrer ruhigen , künstlerischen Wirkung und absoluten
Haltbarkeit bei dem feinen Publikum der großen Städte sehr beliebt sind,
mache besonders aufmerksam . Muster in meinem Schaukasten am Forst¬
haus . Vergrößerungen auf Bromsilber bis Lebensgröße nach jeder ein¬
gesandten Photographie . Allen Interessenten hält sich bestens empfohlen das

Atelier für künstlerische Iiach Whotographie
von

C. Holländer m Nagold and Altmfteig
gegründet 1877.

Älstkes -Londons j
rooüil . viölsrloli , kvuerdsoli b. Aottxart.
air dortsr hlinlsi-ungsmitl« ! dvl Cstsvtli,
N« »r«n, 8«I»orIl«it mit li«5gl . dkLnulltnnü smpkodlsn von vorrn Holi 'Ltvr . N. 8pln «Il,i> in gtuttgavt.

ch» vngnsts» L 10 , 20 nnü 40 vtzNisa«rl»jks» sesrüsn übers !! »» sr-
rtebte» ^eücbt. Ln d»b«r bot

tzhr. B «rghard jr.
Kttensteig.

Schwäbische Licdcr .!
Dir schönsten Volkslieder m .

'
lvollst. Text für Pianos, leicht ^
j spielbar. Herausgegeben von I
sAug . Linder.

»M' Preis 2 Mark. -«
Zu beziehen durch j ' d : Buch-

>Handlung oder direkt vom Ver¬
leger:

. AlbertAuer,MusikalienhandI.
Stuttgart.

A l t e n st « i g.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Bäcker.

Altenfters.
Eine große Auswahl

Hüte
besonders

Konfirmanden Hüte
D sowie eine große Auswahl
E Mützenaller Art
U empfiehlt zu billigen Preisen . Um zahlreichen Zuspruch bittet
E GhriAian Schmid

Secklers Witwe.

Altensteig , 10 . März 1899.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten widmen wir die Nachricht, daß
unser lieber Onkel

Michael Kiru
gewesener Briefträger

heute abend um 10 Uhr nach langer!
Krankheit im Alter von 74 Jahren sanft
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

LL <»<rl Miier , Schuhm.
«ttz* . Ar«rieir, geb. Kirn.

Die Beerdigung findet am Montag nachm . Vs3 Uhr statt.

Ä jede * Gvstze

E in «VgeLagerLer flnvonifcher Ware W
D» liefert unter Konkurrenzpreisen

A _ Paul HM , Fmdmftadt
Faßholzhandlung.

L
V

-LS

rUteirfteis.
Mein

NLHIILeLK
in allen Sorten

Kunstmehl, sovic Futtermehl und Kleie
bringe bei billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

_
Lenk, j . Schiff.

Wvanßfuviev Nellrns--
UkvpHmmngs- UefellfHafi

in Frandsurt aw Main.
Errichtet im Jahre 1844 . "MC!

Grundkapital . . . . . . . Mk. 5,148,840.
Ausgezahlte Sterbekapitalien , Renten

U. s. w. bis Ende 1897 Mk. 40,283,000.
Die Gesellschaft bietet durch ihre äußerst liberalen Ver-

ficherungsbedingungeu, billigen Tarifprämien und günstige Gewinn¬
beteiligung den Versicherten alle Vorteile, welche eine solide
Lebeusverficheruugs-Anstalt zu gewähren im Stande ist.

Den am Gewinn der G - sellschaft beteiligten Versicherten
wurden bisher Mk. 2Z01,SV0 Dividende überwiesen.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwillig erteilt von
dem Agenten:

Buchdruckereibes. Siekerr, Altenfteig.

onU -loiVlpLok 'Z

Äst den meisten Colonialwaren- , dPU M
AH Droguen- u . Seffenhandlungen.

"MG ^

Dr. Thompfon 's z
Keifenpulver

8ci ^ li - pvt .Vckl

ist das beste
und im Gebrauch

billiKfte « ird beqrreinfte

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen„Dr.
Thompson " und die Schutzmarke „Schwan ". " ^

Niederlagen in Altensteig : Banltne B «oS ; I . Wurster.

6«« BU.
^werden bis Anfang April
oder später gegen gute

Sicherheit
illszunehmcu gesucht.
Von wem ? — sagt

die Exped . d . Bl.

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , dah ich ofc wochenlang daS Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Nebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus , Naturprodukt des EucalyptuS-
baumeS) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und vostfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Ernst Heß.

Inniger Dank!
Durch langjährige, qualvolle MagtN-

beschwerden,wie : Urbelkeit , Bollsein , Blähungen,
Ausstößen , Erbrechen rc . wurde ich blutarm und
nervenleidend, hatte Schwindel , Angst- und Ohn-
machtSanfälle . Nach Gebrauch von 18 Flaschen
ltägl . 1 Fl .) Lamscheider Stahlbrunnea.Emma-Heilquelle , Boppari», wurde ich gründlich
geheilt . Nähere Auskunft gebe gern.Carl Havel , Polizei-Inspektor a>D,in Köln a .RH.

Pergamerltpapirr
W . Kieker.

^ Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!
In mehr als 1SS - h0Jamilien imGebrauchel

OÄNtzvkvsltzl '
N,

Känscdauneu , Schwaneufeücrn, Schwauen-
danne » u . alle anderen SortenBeltfedem u. Dau¬
nen. Neuheit u. best« Reinigung garantiert!
Gute , prciSW. Bettfedern p . Pfund für 0,60 ; V.80;
1 ^ l>; 1,40 . PrimaHalbvauueul,6 » , 1,80. Po-
larfevern : halbweißL ; welßS .SO. Sildcrweitze
Gänse- u . Schivaueufeder» 3 ; 3 .50 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Gänse- n. Schwauendannen 8,1» ; 1;
8 : 1« Echt chinefifcheGanzvaune « 2,SO; 3.
Polarvaunen 3 ; 4 : S Jedes belieb. Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NIchtgefallendcs
bereitwilligst auf «nsere Softe« zurllikgcnommen.

pseksr L 60.
_ in hisr -konci Nr. 30 in Westfalen.
E " Probe « u . auswhrl . Preisliste « , auch über
Pott«takle, «msonft u. vortofrei ! Angabe der
. t°rel»l«xen für Fcdcrn-Proben erwünscht! .

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 12 . März

Predigt V2 IO Uhr.
Opfer für Kirchenbau in Dar-es-

Salaam.
Christenlehre1 Uhr. Knaoen (I . Hptst.)

Alt e n st e i g
Schramenzettel vom 8. März 1899.
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Welschkorn

6 40
8 —

9 —

6 37 6 30
7 79 7 70
8 SO-
9 30 -
8 85 8 20
8 50 -

zum Würzen der Suppen, verdient die höchste
Beachtung der Kausfrauen , um ebenso be¬
quem als billig , — wenige Tropfen genügen,— jede Suppe , auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist , sofort gut

und kräftig zu machen . In Originalfläschchen von 35 Pf. an zu haben bei
Iritz Klaig, Conditor.

Original - Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachg - süllr.

Biktnakienpreise.
V, Kilo Butter . 70 u . 75 ^
2 Eier . 10 ^

Kernen neuer
Roggen
Dinkel
Haber
Bohnen
Wicken

Ealw , 8. März 1899,

6 30
8 —

9
8 -
8 29
7 60
7 50
7 50

6 20
7 30

Hestoröeve:
Altensteig: 10- März : Michael Kirn , früherer

Briefträger , im Alter von 74 Jahren,
2 Monaten und 21 Tagen.

Birkach : I . G . Henke , Schmiedmeiüer.
Waiblingen : David Reinhardt , Seifensieder.
Göppingen : Otto Bauer , Rektor a. D.
Gmünd : Friedrich Holzhäuer , Oberlehrer.
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